


   





































































































Ohne Bild
Oberstleutnant Burmeister von 2001 bis zur Auflösung 2003



Die folgenden Aufnahmen vom NschBtl 110 enstanden bei der Logistikübung 
"Stetiger Umschlag IV" im Oktober 1984 (Q:J.Dreifke)

Die Fahrzeuge der 1.Kompanie formieren sich im technischen Bereich der 
Kaserne Gellendorf zum Abmarsch.

Marsch der 1.Kompanie vom Standort Rheine zum Übungsraum in der 
Lüneburger Heide, wo sie ihren Einsatzort Jeversen beziehen wird.



Die Marschkolonne aus der Sicht des "Luftraumspähers".

Nach drei Tagen verlegte das Bataillon in den Raum Diepholz.



Manöverfrühstück in einer Scheune
in der Nähe von Damme (Dümmer See),Oktober 84.

 
Q:Peter Rottmann

Munitionsumschlag mit einem MAN 10 t gl



Die folgenden Fotos vom Betrieb im Nachschubbtaillon 110 
stammen aus älteren Auflagen der Bataillonschronik:

Betrieb im Betriebsstoffdepot

Feldkanonen 20-mm zur Sicherung



Umschlag mit dem FUG im Gelände

In den 60er Jahren gab es sogar Bäckerei- und Schlachtereikompanien.



Lagerung von Gerät der nicht aktiven Einheiten

Pumpen für den Betriebsstoffumschlag



Versorgungsgüter für den Lufttransport zum Truppenübungsplatz Shiloh 
(Kanada)

Verladung von Paletten in eine CH 53 G



Antreten einer Kompanie

Ausbildung von Reservisten 1984



Lagerung von Ersatzteilen in Boxpaletten

Luftumschlagübung



Nachtrag:

Im Jahr 2003 wurde das Nachschubbataillon 110 aufgelöst und in das 
Versorgungs-/Ausbildungszentrum 163 umgegliedert. Dies unterstand nicht 
mehr dem Heer, sondern  der Streitkräftebasis. Diese Entwicklung zu einem 
Ausbildungsverband hatte sich bereits in den 90er Jahren abgezeichnet. Die 
Ausbildung wurde in zwei Kompanien zusammengefasst. Das Versorgungs-/­
Ausbildungszentrum verlegte an den Standort LINGEN. Außerdem sollten 
dem Kommandeur ortsfeste logistische Einrichtungen (Depots) aus den 
Teilstreitkräften Heer, Marine und Luftwaffe in ganz Norddeutschland 
unterstellt werden. Diese Planung wurde aber im Jahre 2004 wieder 
modifiziert. Im Bundeswehrplan für 2010 ist auch das Versorgungs- und 
Ausbildungszentrum 163 nicht mehr vorgesehen. (Informationen durch Peter 
Rottmann vom Traditionsverein Logistik in Rheine)

In Rheine besteht der Traditionsverein Logistik, der sich um die 
Traditionspflege der am Standort viele Jahrzehnte präsenten "blauen" 

Truppenteile bemüht. 

www.traditionsverband-logistik-rheine.de

Die vorliegende Chronik wurde vom Nachschubbataillon 110 im Jahre 1998 
erstellt  und wird hier in gekürzter Form als Kopie vorgestellt. Die 
Personendaten der Stellenbesetzungslisten wurden, mit Ausnahme der 
Kommandeure, nicht kopiert. 

Verantwortung für die Zusammenstellung der Fotos und Kopie: 
Jürgen Dreifke, Dülmen.

Die Entwicklung bis 1984 wurde von Stabsfeldwebel
Hubertus Soppa zusammengestellt.

http://www.traditionsverband-logistik-rheine.de/

